
�Karikaturen aus 10 Jahren MetallRente

Auf den Punkt gebracht

Gemeinsam besser vorsorgen.



Gemeinsam besser vorsorgen

Vor zehn Jahren wurde MetallRente 

als Versorgungswerk der Metall- und 

Elektroindustrie ins Leben gerufen. 

Von Anfang an begleiten Karikaturen 

unsere Arbeit. Udo Achten, Buchautor 

und Ausstellungs-„Macher“, hat für uns 

Zeichner für diese Zusammenarbeit mit 

MetallRente gewonnen und auch unsere 

Ausstellung ins Werk gesetzt. Sie zeigt 

die unterschiedlichen Sichten von sechs 

Künstlern auf allzu gern verdrängte Themen: die

zusätzliche Absicherung von Alter, Berufs-unfähigkeit

und Hinterbliebenen.

Für alle Zeichnungen gilt: Sie mischen sich ein und

beziehen Stellung. Anlass für uns, Zeichner und Zeich-

nungen in einer gemeinsamen Ausstellung zusammen-

zufassen und vorzustellen. 

Wir wünschen Ihnen eine spannende Auseinander-

setzung mit einem ernsten Thema, das doch auch 

manchmal mit spitzer Feder auf den Punkt gebracht 

werden kann!

Ihr 

Heribert Karch

Geschäftsführer MetallRente GmbH



Absolvierte einen Kurzbesuch an der Kunsthochschule 

Berlin-Weißensee und schloss sein Studium an der Fach-

schule für Gebrauchsgrafik als Diplom-Designer ab. Er 

hat als freischaffender Grafiker und bei der DDR-Gewerk-

schaftszeitung Tribüne gearbeitet und ab 1985 bis heute 

als Zeichner für das Satiremagazin Eulenspiegel sowie 

nach 1990 als Zeichner u. a. für die Sächsische Zeitung 

und den Berliner Tagesspiegel.

Reiner Schwalme
 (*1937 in der Oberlausitz)



Studierte an der Kunsthochschule Burg Giebichenstein  

in Halle und hat als freischaffender Cartoonist,  

politischer Karikaturist und Buchillustrator gearbeitet.  

Seit 1992 zeichnet er für die Thüringer Landeszeitung.

Ioan Cozacu (Nel)
 (*1953 in Transsilvanien / Rumänien)



2007 erhielt sie den Kinderbuchpreis „Penzberger Urmel“  

für „Wanda und die Mädchenhasserbande“ und für  

„Mein Körper gehört mir“ von pro familia die „Silberne  

Feder“ des deutschen Ärztinnenbundes.

Dagmar Geisler gewinnt mit Büchern wie „Kleine Hexen- 

geschichten“ die Herzen der Kinder und ermuntert sie,  

beharrlich Fragen zu stellen. Eltern hilft sie, Brücken  

zu bauen, falls die Fragen ihres Nachwuchses ihnen  

zuweilen die Sprache zu verschlagen drohen.

Dagmar Geisler 
 (*1958 in Siegen/Westfalen)



Er ist eine Institution Oberhausens. Nach dem Studium

an der Folkwang-Hochschule arbeitete er als Zeichner

und Jazzmusiker. 

Kurowski ist berühmt für seine Bilder aus dem „Pott“ und 

Zeichnungen über den Strukturwandel, mit Gespür für die 

Umbrüche und Auseinandersetzungen und vor allem für 

die Nöte der Menschen. Das hat ihm große Anerkennung 

verschafft – wenn auch nicht immer auf dem etablierten  

Kunstmarkt.

Walter Kurowski
 (*1939 in Kettwig)



Die Ausbildung zum Sozialpädagogen und Kunsterzieher  

ist in seinen Zeichnungen spürbar. Manchmal taucht die 

Frage auf: Was war zuerst da? Huhn oder Ei, Bildidee 

oder Text?  

Gaymann illustriert Bücher, zeichnet Cartoonserien in  

Brigitte, Bunte, Zeit, Das Magazin und Gong. Seine

Zeichnungen findet man auch auf Postkarten, Geschirr,

ja sogar auf Socken. Bekannt geworden ist er durch

Postkarten mit seinen unverwechselbaren Motiven,

die Millionenauflagen erreichen.

Peter Gaymann 
 (*1950 in Freiburg / Breisgau)



Arbeitet in Berlin für Tagesspiegel, TAZ, Badische Zeitung,  

Freitag und Eulenspiegel, Leipziger Volkszeitung und

andere Tageszeitungen.

Reaktionen: „Hallo, Herr Stuttmann, … Ihre Karikaturen 

habe ich seit Längerem immer gerne angeschaut, aber 

beim ‚Schützenkönig’ blieb mir diesmal das Lachen im 

Hals stecken. Tolle Leistung diesmal, sorry, aber Sie haben 

auf einen Schlag alle Pluspunkte bei mir verspielt. Ich bin 

Sportschütze, aber kein Terrorist. Danke!!!“ ... „Als Schweizer 

(aus Zürich) muss ich sagen, die Karikatur über das Bank-

geheimnis finde ich ganz genial! Treffender hätte man es 

nicht ausdrücken können!“

Klaus Stuttmann (KS) 
 (*1949 in Frankfurt/Main)



Zur Ausstellung

Anlieferung 

Die 13 RollUps sind in je einer Tasche verpackt und 

werden in 4 Kartons geliefert (Format: 115 x 50 x 25 cm). 

Kartons und Taschen sind mit Etiketten nummeriert. 

Endformat je RollUp: 100 cm x 200 cm

Aufbau

Die Motivplane wird einfach aus dem Fuß herausge-

zogen und an einer Stange befestigt (eine Anleitung 

befindet sich in jeder Tasche). Die 13 RollUps werden 

(bis auf das EinleitungsRollUp) immer paarweise

aufgestellt.



Interessiert?

Möchten auch Sie diese Ausstellung in Ihren Räum-

lichkeiten präsentieren? Schicken Sie uns bitte einfach 

eine E-Mail oder ein Telefax mit folgenden Angaben:

	 • Einrichtung und Ansprechpartner

	 • Einsatzort der Ausstellung

	 • E-Mail, Telefon- und Faxnummer

	 • Terminwunsch (mit Alternativen) und Dauer

Kontakt

MetallRente GmbH

Fax 	+49 30 20 65 85 55

info@metallrente.de



Weitere Informationen
MetallRente GmbH

Dorotheenstraße 37

10117 Berlin

Tel. 	+49 30 20 65 85 0

Fax 	+49 30 20 65 85 55

info@metallrente.de

www.metallrente.de 


